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Das Projekt IN-FDM-BB
Institutionalisiertes und nachhaltiges Forschungsdatenmanagement in 
Brandenburg – 2022 bis 2025
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01. Oktober 2022 – 30. September 2025

Projektfinanzierung der Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften (HAW) durch BMBF/BMFTR, Projektfinanzierung 
der Universitäten (UNI) durch MWFK

Fördersumme insgesamt ca. 2,5 Mio. Euro

Implementierung eines institutionalisierten und nachhaltigen
Forschungsdatenmanagements an allen brandenburgischen 
Hochschulen
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IN-FDM-BB: Basics
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Aufbau und Bereitstellung zentraler FDM-IT-Dienste für Datenmanagementpläne 
sowie die Archivierung und Publikation von Forschungsdaten
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IN-FDM-BB: Arbeitspakete

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg

1

Brandenburgweite Schulungen für Forschende, Forschungsunterstützende und 
Studierende sowie Aufbau eines rechtlich/ethischen First-Level-Supports

Nachhaltiger Aufbau von lokalen FDM-Kompetenzen unter Berücksichtigung
aktueller FDM-Kenntnisse und Bedarfe an der jeweiligen Hochschule

Brandenburgweite Institutionalisierung von FDM-Diensten und FDM-Angeboten4
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IN-FDM-BB: Ergebnisse
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2022 2023 2024 2025

Erster Zertifikatskurs 
für Studierende, 
Veröffentlichung der 
Lehrmaterialien als 
OER

Haase et al.:
W 1.2.2 Auswertung
Bedarfserhebung
mit daraus 
folgenden 
Aktivitäten

Erster Zertifikatskurs 
für Forschende und 
FDM-Verantwortliche

Mertzen: R 1.2.1 Aktuelle 
Kenntnisse und Bedarfe 
im Bereich Forschungs-
datenmanagement an 
acht brandenburgischen
Hochschulen

FDM-Bedarfserhebung:
Online-Umfrage zu 
FDM-Kenntnissen und 
Bedarfen unter 
Forschenden

Gewinn
Landeslehrpreis
2023

Einrichtung von RADAR-BB:
Brandenburgweites 
Forschungsdatenrepositorium 
basierend auf RADAR

Einrichtung von RDMO-BB: 
Brandenburgweite Instanz 
des Research Data 
Management Organisers 
zur Erstellung von DMPs

Profil für 
brandenburgweite
FDM-Kompetenzstelle
erstellt



IN-FDM-BB: Umsetzung und Erfolge

Mehrdimensionalität grundlegend

• Lokale Ebene: Individuelle Hochschule

• Zentrale Ebene: Verbund an Hochschulen = Netzwerk FDM-BB

• Wissenschaftspolitische Ebene: ZDT mit technischen Knoten und 

Kompetenzstellen 

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg 7

https://zdt-brandenburg.de/


FDM-Dienste
RDMO-BB & RADAR-BB
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RDMO-BB – Research Data Management Organiser

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg 9

RDMO e.V. seit 2024/25
• UP und FHP sind Gründungsmitglieder 
• zukünftig Mitgliedschaft aller acht Hochschulen, um gemeinsame Ziele vertreten zu 

können



RDMO-BB – Kataloge
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Forschungsförderer

Allgemein

Hochschulspezifisch



RADAR-BB – Repositorium für Brandenburg

Flexible Anpassungsoptionen - Technisch. Visuell. Organisatorisch

• Customizing- und Branding-Optionen (Logo, Farbe, DOI-Präfix)
• Arbeitsbereiche (RADAR Rollen-/Rechtekonzept)
• Quotas
• Metadaten-Standardwerte
• standardisierte Terminologien (TS4NFDI)

• eigene IT
• eigene Speicherinfrastruktur
• Startseite unter eigener Domain

bisher: nur für 1 Institution
neu: für alle staatl., forsch. HS in Brandenburg
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Branding 
Institution

Facettierung 
nach Institution
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Technisch-organisatorische Matrix für FDM-Dienste in Brandenburg
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 Brandenburg: ZDT und Landesinitiative FDM-BB 
 

 

FIZ Karlsruhe 
- 

Technisch 

 

Hochschulen 
- 

Organisatorisch 
 

Kompetenzstelle  

FDM 

c/o Universität 

Potsdam 
- 

Technischer Knoten 

c/o Universität 

Potsdam 
- 

Organisatorisch 

R
A

D
A

R
-B

B
 

- Koordination 

- Schulungen, 

Informations-

material etc. 

- Inhaltliche 

Weiterentwicklung 

- stellt IT und Personal 

zum Betrieb von 

RADAR zentral zur 

Verfügung 

[RADAR Local 

Checkliste] 

- sichert 

Forschungsdaten 

zentral im Speicher 

der UP 

- agiert als technischer 

1st-Level-Support 
 

- schließt RADAR Local-

Vertrag und 

Addendum  

mit FIZ Karlsruhe ab 

- ist Anbieter von 

radar.fdm-bb.de/ 

- setzt Branding der 

FDM-BB um 

- rechnet Nutzung ab 

 

- entwickelt RADAR-

Software 

- betreibt RADAR-

Software im UP-Auftrag 

lokal auf UP-IT 

- verantwortet Updates 

- agiert als technischer 
2nd-Level-Support 

- benennen lokale 

Administrator*in  

- betreuen lokal 

Datengeber*in 

- implementieren 

bedarfsgerecht eigene 

Workflows für 

Datenpublikation und -

archivierung 

 

R
D

M
O

-B
B

 - Koordination 

- Schulungen, 

Informations-

material etc. 

- Inhaltliche 

Weiterentwicklung 

- hostet RDMO-BB auf 

eigenem Server 

- Techn. 

Weiterentwicklung & 

Betreuung 

- ist verantwortlich für 

Updates & Branding 

FDM-BB 

- ist Anbieter von 

https://rdmo.fdm-

bb.de/ und agiert als 

2nd- Level-Support 
 

 

 

 

- 

- benennen lokale RDMO-

Manager*in 

- agieren als 1st-Level-
Support 

- pflegen ggf. eigene 

Fragenkataloge 
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RADAR-BB 
Server,

Helpdesk & 
1st Level 
Support

RADAR 
Software & 
2nd Level
Support

Supportstruktur

Hochschul-
Administrator*innen



➢ für Nutzende Zugriff über die 
Webseite fdm-bb.de

➢ von hier auch Zugriff auf den 
rechtl.-eth. Kontaktpunkt 
Verantwortung: Europa-Uni  
Viadrina Frankfurt (Oder)
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Helpdesk

Forschungsdatenmanagement in Brandenburg

https://fdm-bb.de/


Helpdesk
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Digitaler Kontaktpunkt für Recht und Ethik im FDM
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Schulungen & Trainings für FDM-Verantwortliche

Grundlage: während der Projektlaufzeit sowohl für FDM-Dienste als auch 
rechtl.-ethische Fragen

Anleitungen wurden als lebendige Dokumente verstanden und im Laufe 
der Schulungen/Trainings überarbeitet und ergänzt

Wechsel zwischen Schulung (gemeinsame Sitzungen) und Self-Trainings
(selbständiges Erarbeiten von Lösungen und Durchführen zwischen den 
Schulungsterminen)

Zusätzlich entstanden: Dokumente zur Beratung (u.a. Erstabfrage, 
Metadaten, Datenaufbereitung), Formatempfehlungen, Helpdesk, 
Materialien für den rechtl.-ethischen Kontaktpunkt

Bereitstellung: auf Helpdesk
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Schulung & Training 

➢ Schulungen mehrschrittig und praxisorientiert

➢ geschult, um als Multiplikator*innen wirken zu können

➢ Fokus auf praktische Anwendung: 

➢ verschiedene Rollen ausprobieren 

➢ dadurch auf Probleme und Fragen zu stoßen, ggf. bereits Lösungen v.a. 

Verständnis für Fragen/Probleme der Nutzenden zu entwickeln
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Kompetenzstelle FDM für 
Brandenburg
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Handlungsfelder und Arbeitsgebiete

1. Koordinierung sowie Vernetzung und Dissemination der 
Landesinitiative FDM-BB

2. Koordinierung der Services für die brandenburgweiten
technischen FDM-Dienste

3. Kompetenzaufbau und -ausbau bei lokalen FDM-Verantwortlichen 
sowie bei Forschenden und Studierenden (Qualifizierungs-
/Schulungsangebote, keine Einzelberatung)

4. Strategische und fachwissenschaftliche Weiterentwicklung von 
FDM in Brandenburg
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Erste Maßnahmen und messbare Ziele

• Monat 6: Aktualisierung der FDM-Strategie Brandenburg

• Monat 12: Evaluierung der FDM-Dienste und hochschulinterner Workflows 
(Qualitätsmanagement, Standardisierung etc.) und Ausbau/Kooperationsmöglichkeiten
Helpdesk mit NFDI4Base

➢ Feedback in RDMO- und RADAR Community (RDMO-Verein, RADAR Beirat & FIZ 
Karlsruhe, NFDI-Verein) und deutschlandweite gemeinsame Weiterentwicklungen

• Monat 18: Schulungen je Zielgruppe

➢ Mindestens 2 Schulungen haben stattgefunden (Forschende/FDM-Verantwortliche 
und Studierende)

• Laufend: Monitoring der FDM-Aktivitäten in Brandenburg

➢ Landesinitiative FDM-BB, BLHP, ZDT, MWFK, NFDI etc.
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https://mwfk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/MWFK_Forschungsdatenstrategie_Barrierefrei.pdf


1. Treffen der Landesinitiative FDM-BB

10.11.2025 von 11-16 Uhr der Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF

Wie gestaltet sich zukünftig die Zusammenarbeit in der Landesinitiative?

➢interne Zusammenarbeit – RADAR-BB, RDMO-BB, rechtl.-ethischer 
Kontaktpunkt, Webseite, Xwiki

➢externe (Re-)Präsentation - Konferenzen, Poster, Kollaborative Vorträge 
und Präsentationen
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